
’--k

I

.»,« « ,
...

, -- —

-«.. .:-·, .·...e-,.i s-- ·!«--

»I! I.. . .

·..,.c-x« »

!
.

Y-,- -7-

.

Dienstag-
«

:
— oder . ...

EnglischeLiteratur.
Au accouut of the Empike of Marpcco

the district of suze , compiled from
«

miscellaneous obsekvations made during
a· lpng kesidvenceHeilandyatsidpsjourxxyes

. the-Es III-G whihhsis«ad.

·«de,sdIän" adcuratiå Hand ihfgrelstürgaccount

of Tombuctoo, ·the« .grear emporiunrHof
centkal Afkica. By- James,Grex,Jack«söh"z
esq., with-engrey1"ngs-·Lohdoitz,1810.

Ykschreibmkgdes. KaiserthuiiisIMarocco»und
W4Bezirks von Suspka nachzmannigsal-

WeWeobachtungenwährendeines langen
Nnkhalts in ienenGegendenund verschie-

dekfrxNelsendurch dieselbe; nebst einer ge-
nauen Und interessanten Beschreibung von

Tymbmmisdem großen Stapelplatz des
mittleren ANHA- Von rJspG» J a ckspm
Mit KupfekktäszLondon, :8;o.

s) Sara begreift diU südlichstfnThslt der Maroecamschen Stad-
«

ten in sich; dtk Fluß AMW Nin-entscheidet es von der

Wüste Sabara.
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BekliyfischesUnterhaltungsblaqttfürgrebiideteJ«·unb·efan·geneLeser.

KeinTheilder Erde ist uns, trotz dem Eifer und

der Beharrlichkeit der Reisendenz so unbekannt-
ais das Innere von Afrika: «Der unerfchrockene

Mungo Pack drang im Jahr 1796 bis an den

Niger vor; aber kaum ein paar-dürftige Nachrich-
ten sind uns über seine zweite Reise zugekommen,
die er auf dem Senegal unternommen hat; es ist
sogar ungewiß, ob dieser Mann, der eine seltene
Beharriichkeitbesitzt, noch am- Leben ist. Das

Werk der-HerrnJackson ist deshalb zu einem sehr
günstigenZeitpunkterschienen, und wird gewiß
die allgemeine Aufmerksamkeit in einem hohen
Grade aus-sich ziehen. Herr Jackson ist ein eng-

lischer Kaufmann, der sich lang-e Zeit zu· Moga-
dore «) aufgehalten, von da aus weitläuftigeHam
delsverbindungen mit dem Innern von Afrika,
hauptsächlichmit Rigr-itien, unterhalten -und die

Ländesjhäusigbereist hat, von denen sein Werk
eine sehr deraillirte Beschreibung liefert-

Nach Herrn Jacksons Bericht besteht die

ganze Bevölkerungdes inskkkhumsMarocco aus

·1"4;88’6,oooIndividuen. Diese Angabe wird zwar

manchem Europa.isehenGeographen -übertrieben

o) .ngadore, oder Mogol-oh ist eine Seesiadt, welche westlich
von Maroceo liegt.
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scheijnen-;-aber-der· Verfasser versichert-daßers sie-
aus den Archiven des. Kaisers- stlbst erhalten ha-
be, und. giebt dies Zahl der Bewtzhner--j»je-dee.ein-«-
zelnen Distrikte mit größter Genckuigkeitan..,Un-s
ter den maroeeanischen Staaten begreifter übt-is

rast,bessere-Mutesgens auch die Provinz Tasilet
rung und Flächenraum in Europinfast«ganz unbe-
kannt sind.. Die RegierungsveiksassungHistsanz

unbeschränktdespotisch; doch- übti der Kais rzne
strenge Gerechtigkeit a-u«e,aus ·e alle lassen
seiner Unterthanen gleiche Ansprü e machen«..s·«:kdn--"
nen. Dies geschieht ln häusigenT ien -,«,.fzwe·l«-
che Msshoire genannt werden-, unpr pspzijktzjek
der ohne Unterschied sein Anliegen MUZM kann--

Dies gilt jedoch nicht von. den Bewdhnern der

Provinzen,. welche sich nicht ucsmittelbar.«esx.«denx
Souverain wenden können,.- und deshalh ganz den

Latinen und Bedrüchzngender-:Go"er ro

gegebensind,. welche--in.’««diesen-t.
Kalifen,--führen... ;

Man kann sich.

-

.

is

icheken Ekel-J
leichtvorstellen-,-welchen Eine-«

..

N

Zengk »Nein, Es war die Ersparnißvon

Wirken-«rbeiten, die sie auf eigne Rechnung fük
,·,,ihn-"ge

«

i«thhatte. Sie-besitzt die Kunst und

»das Geheimnis,aus Glas zu malen. Außer ei-

,,nig"en,, auf-dieseWeise gefertigten, Nil-naturge-
,,malden,. hatte der Sude sämmtliche Gläser zu

»ein-ermagischen Laterne bei ihr bestellt. Jn Ge-

»mäßheit einer getroffenenVerabredung sollte Sa-

-—«-,--.-«Iom"o«ndies Bezahlung für diese Arbeiten ihren
Y-»a1"ten,.ihülfsbedürftigen Eltern, deren einzige

cr-

«

stußdiese Regierungsverfassunggauf; den-Charakter-J
des- Volkes- haben muß-. es ist argwöhnisch,kranb--"
füchtigkmidspgrausam-— -Weth«-0lles
Bandes der Geselligkeit und-— der: Natur-. Und-

trotz diesem,unbeschreibliche-wElend ,, ztrytz dieszätz
täglichenBedrückungenist«diesesVolk: stolzs uns
Larrogant..Selbst die-«Griechen können in ihrer
blühendstenxPeriode kaum-—so- herabwürdigend2
aufdie Fremdlinge hernieder- geblickt haben ,— als-

die: tauren ansl die- cioilisirtestenund mächtigsten
Nationen·Eur.opa?»e·,.heizäbsehen..« »S«ie:-,bezeichnenc
die Europäer: mit: denrsWozrtes; « gsze·isn,zapag«sspgj»z·ks
B arba«r,,-und dem-: Sinne,.- den-. wir-«mltxsdxiesemx
Ausdrucker verb.inden,,- «o.öll.ig;synonim ist« Dem-.-

ungeachtet üLren sie- abers doch- auch-- wieder eine·

Art von Toler.anz—,aus«-, denn- man: findet- inMcis
roceo ,,- Msequinez,, Tangerx und.- «Mogadotezsnxtzhkkaz
BatholischeKirchen. ;

« «

wie Wonnen-tax-ishr-»

Sehr-,-merkivürdigersKrimiiialprozeßiitPreusk
sen«mit: Anwendung der-·Jurn Fee-». . —

( Schluß..)·i

Altenbergkfragte-,- inc wessen-.Namen- die Rek-
MVssKThäka gemacht werden- sollensz

-

-

ZAuges-«»Stif: Namen- der Sophief Manns--
ijkldssm

F,rasg eg- «Hattet sie-·-dae- Geld- von- denn-Iw-
«chx cliklchvntslr

sc .

»Sie-Hexenist.—,durch irgend ein sächsiscbesHau-
-«d·eishau--zustellenlassen-«

Frage-. ,,Haben die Eltern diee Geld im-

»«me«r«richtig-;erhalten?«
Zeuge- ,,Nein! denn nsch Sophiens Rück-

,-,kehv.nach Meißen, hat sie die Entdeckungge-
,,,macht,. daß-die armen Leute auch nicht einen

»YerU.1«FekhflelthZCg ,- —

F rag e:-.--,,HabeniSie- ben-dem Sude-»s- eine

--«- .F.Uße..ttUng-gehdrr,-weiche- aufSophienszNüch

«,,,,kehr-nach Sachsen-. Bezug;«hatte?«
-

T Zseuges «Alle"kdi«sigS--Jch entstunespmichvsgjas
,,,«,nau,·daß. er« einstmals-zu«mirs sagte; wie ·kk,"ijj

« MMerbindungzmipSpphiecy m-

»gel"egVMU·ch-Wünsche-—daß sie nie Berlin Verließe;
»nur-· vol-« unerfahr- sechsssWochen- machtc««"e’e·niik
»den wiederholten Vorschlag-,jnlchs in Berlin zu
--,,;ekab.«l"iren..s-— Ungesährt acht Tageworheez ich-
,-,,«der«rKönng meiner-Verlobten- ·dens-P,keizsum-«

pkantrtshatte-;- sbegsegneterichdem- Juden-»Und
»«th,ei-lte·ihm: die- HoffliuniziMit-« die-. sie nunmehr
«"h,ätte-,,;bald) nachsSachsenizurückzuxskehrenikEt-

lith QavisbexpxUnd.x.«ii"kitzp.ttets
»wir-· bedeutende-n-Zonendaw istxnotiknicht ge-

,,wiß!r,-, «. «
,

s
»

·

Frage-. »He-denSiks je- gehört-—baß dek

,,Jude· von-·dein: AngektngtrswMiit-Schm-h"at?-«
. Zeuge-, ,,«.Ive.«.Utigkfshkszpokzwei Monaten

,·-,k«tt'ins«dfer:GrafjspAiigustsLuniskiimit: mehreren
Inneren-sitt- dssessFasriIssIebt-sahi thu, damal-
"7««-«i.UMEIetlkeUMaIIgIUUDJffaskekden:«J-:den,.wer- e-

»’—seyikx·.-Es;XII-vers"·GMf.Lavinia-,antwortete Sa-.
»Nimm-: ich- thET"·-jh"-sUnd-: ich hoffe-·Gelegenheit
»in- siudewssesrsihmsim beweisen; und-—was- hat
Mk JhMUs den«-ROHRfragte ich.. Er- hat«-mich·

-.bpleidsig,k--War-HÄL!Antwort-s—und wie belei-

«-’-di«gk!3Vor-« MINI-Tagenx begegnete ich ihn-TM
»,G·es-elli·ch"af.ks«VVUTMVWrenjungen! LeuteikkITIUQ
,-,.ind.em«er« mich ge1v-ahk»-.wakd,«skgkekerisdakmme
,«HekkeFJ-«sehkeIiskSieeineni ichs-Jehrlichen Juden
-».mi-tjsemems SchutteugesichtsvEch--.hörtees,, nnd

»Hab?g·ssch.woren«,-michjszu-. rächen-.-
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""Alitenb«ets«-Mäkee-VII-er nichts mehr zer-

fkagknwide-;-and-Jder;8eu-getrat ab.
»

«

Ihm fdigiexiftMaterialist von-Berlin«
sagtezTaUOMk Per Sude Salomonam Zosten
April-»inseinenLaden-·gekommen sey, und nach
Michiedenen Artensvon blauer Farbe- gefragt habej.·
Nachdem sek sie sämmtlichimit möglichsterSorg-
stät-—andar Kehrseite

«
eine-Briefes, - den er aus-

der Tasche gezogen-, versucht hätte, habe«er sich-
fiir ein«jDunkelblarrbestimmt-«UND« eine Kein-C
Quantität davon gekauft«Zugleich-wies-der Zeu-
geelne Probe dieser Farbe-dor-· -

.

Auf Altenbergs Antrag wurde dieselbe den-

Mitgliedertr des Ju"ry--G"erichtess:vorgeiegt.Sie·
der-glichen dieselbe genauj und sorgfältig mit dem-

dunkelblauensGrundder· Vase-»und erklärten- hier-«
Luf-ViiistiiUMiOk»das-beides Farbens vollkommen
gleichwären-·

-

«-

.,,Haben Sie noch das«"Pckpfer-i"fragresAlten-;

-

,,herg,«auf welchem der Sude die Farbe-experi-
«lu.chte?«

. .
. .

Zeitge; »Ja, hier ist es. Jch fand es auf
meinem Ladentische, als Salomon« bereits weg-

gegangen w«ar,—und da ich auf der Rückseiteeine

Rechnung bemerkte k- die,- nach- meiner Meinung-
für den Juden noch brauchbar sein1«kdnnte,iso
hob ich das Blatt-»auf, um- es ihm- gelegentlich—
wieder zu geben-. Allein er kam-·nicht,·und »ich«

,,hatte- schon den ganzen Vorfall dsgessen,- als· er-«

»wir-—durch-«-Jhren Besuch-—Und durch«Jhke Frei-'

»gen- über die’ nähern-Umständes,-wieder-« ins Gei-

«däch«tg1ßjzurückgerufenjwurdeka .

,

"

DkkkStirn-wurde hierauf dieser--neue-«Beweis-

rorgelegtx Die blaue Farbe-- welche-«der Jude auf
dem-Papier- versucht hatte-.- glich··sVollkommen der«

Grundsarbeder Vase-- und-—um: den- Beweis doll--
isTkiiiidigherzustellen, wurde dem-T Juden das· Tuch-

dasefbrderhsmit« welchem!ersdiesFarbe, womit?

»Dort-s»T’Yksn.««bedecktsgewesen«-war,abge--

Mk"’",. cchsaußer«allent Zweifel gesetztzxdenns
Mk MAY-.welches sichs--ans dem: Tuche befand-
Wai« mit Um- siufj dem-. Briefes und« auf der-«Vase-
eine Farbe-— -

.

WiiciiksbjacttäElDer- Iusammenhang dieser-«Beweise

Nachdem UT Juri- darüber Vollkommen über--

eiiistimmkeif UUQTAltenbergkdara·uf.·an’,-daß man-

das Blatt-« WelchmViiigebrochentwar;- aufschlagen,-
Und ieseUmöchte-«FVWsich-«-darin- befändez-Man-

iah darin das« Worts «7kz’ran» mehrmals- gei-
schrieben-- und «zwat«·aiifYeiiie«sdlche«2lrt—"-Welche-.
gleich bei dem-s-ersten- Tciiiiiickesdie-«Ueberzeugungx
vor der- beabsichtigten Nachahmung einer-« fremdem

Haudsebrift"--ahsfdrangk-Einessdieser -Wbrter »Ty-
MI« glich vollkommen «"der Handschrift aus der

Vase-· smrlmaehies Alte-idem auf einen Umstand
aufmerksam »den: man bisher über-sehenhatte-
neljmlich: daß- oer Buchstab- y von der« stärkste-i
GleichförmigkeitWesentlichabwich, und die nach-
ahmende Hand oer’ri"eth.—- Akkmhekg schloßhier-
mit sei-s Vertheidiguvgs-Versahken. ohne sie

beigebrachten Beweise in- rhetorischen Schmuck
einzuh"üllen,-unterwarf er die Wichtigkeit derselben
der unpartheiischen Prüfung der Juw.
«· Der Richter-—welcher selbst einem englischen-
Nichter Ehrej gemacht haben würde, wiederholte
die Thatsache, und die für und gegen den Ange-

klagten beigebrachten Zeugenaussagen inv gedräng-
ter Kürze, und stellte jeden Umstand in ein so hel-
les Licht,- daß die Jury nach gepflogener Bera-

xhungteinstimmig- den- Auesspruch«unschu·ldig«
That-L. .

« sxauteflallgjemeineFrendmrbezeugungenerfüllten
CMVSMczxnmnndrangtesich-zu dem -Grafen«- zu-
seiner der· Ohnmacht nahen- .qutter. Jeder wollte
ihnen zuerst seinen aufrichtigen Antheil versicheru-
als Friedrichs Stimme lvhörbarwurde,- und- allge-
meines Schweigen verbreitete-

»
;zDiese-sGericht,—sprach der Könng ist von

,«-,diesem12lugenblickeans"'wi·ed«ernm«aufgelöstJch
,"-,bestätige’den« Ausspruch .der·p"«Ju"ry.·G·ra«fMinist-
,,ka-, Sie sind- mit Unrecht Jhres Degensssberaubt

,-,wo"rdenz,-«.nehm"en"sSie? den«-—m«eln-ig«en,-ich behalte
»den- Ihrigen-l Friedrichssti«eg"·--h.erab,.-und- über-

reichte! dem-s Grafen- seinen Degen-.-
«U«nd«Sie, edelmüthigerVertheidigert",«-hier

wandte-« er« sichszu! Altenberg«,-,,sind"1von- diesem
,«-,Aug’enb·lick·ein«meinenDiensten,-Sie· habenkmich
»von-—einer-Ungerechtigkeitzurückgebracht«,-und- ich
,,.werdes·Ihnen beweisen-,- daß- ichssolchesDienste-
,-,.nach«-Würden zu« lo"hnen««-w·eiß·.««"
»Du aber-- verworfeneerudexzverdienslx daß-

,-,i"ch«Dich Deinemi Vater AbrahamszuschicktexsAl-

,-,lein·sDu! sollst-«noch- nützen-—ohne-«ferner-! schadens
»zu· können-- und· mit-« lebenslänglichemtGasseiikehs
»ren« in: P"otsdam",-«·besonders- soort dem! Hotel des-

,-,Gr"afen«Laniska«·,sdie Strafe Deiner-« Ver-brechend-
,,büßen!««Erneuerte·"·laute-«Freudenbeze«ug"ung"e-n,,-
und die«Versammlung ging au«se-lnander;-—-

Der König speiste denstiehmlirheniTag; beik

»derGräsinnsLaniska··,sund- mans bemerkte, dkkßkep-

.lätig"ere’.3eiB-detrdDegen! des-jungenGrafen-«trug-,-
und sorg«samer"wie""-jemals-jeder Gukgsmhxjkzsie--

unsre-denselben auf- die ehrenvollstesArt! aus-kni-

z«eichnen:-



Tagesbegebe«n·heiten.
Leipzig, den 29sien Januar mu.

«

Ueberdie
,7. HesseneDarmsiödtischenDdrfe Hartmanndheim

ankgibrochenh angeblich pestattige, Krankheit, hat man nunmehr

die beruhigendsten und zuverlässigsienNachrichten. Die Krankheit

bestand nämlichanfänglich bloß in Earharralsieber, das aber in

dek Folge in Fanlsieber iiberaing nnd ansteckend wurdt.»—Es sollen

nur zehn Personen, zum Theil alte Leute, in jenem Dorfe daran

gestorben seyn. Am eten Januar waren noch sechs Personen

krank-. wovon fünf auf dem Wege der Besserung sich befanden-

Unter diesen unwanden- Utid dg inzwischen anhaltende kalte Wit-

terung eingetreten ist, möchte wol eine-weitere Verbreitung ienrk

bösartigen Krankheit nicht tu befürchtenseht-,
«

St. Petersburg. 1811.

In der Nacht vorn ztsien Des-br. zum isten Januar, standum

r Uhr das große steinerne Theater im hellen Brande, und nichts
als verwtisiete Mauern steheniebt, ale traurige Nuinen des scho-

nen Pallastes, da· — Die-Garderobe befand sich nicht in diesem
Gebäude, ein anderes Haus bewahrt sie auf. Allein, der Requi-

siten-Vorrath, der größte Theil der Decorationen, Kleider-für
Statisten, Partituren ie. wurden ein Raub der writhendcn

Flamme; ungleichen der schöne Kronleuthtet, der,noch nicht

langen-on Paris verschrieben worden ist, und tsoao Rahel get

04

Herr t. W· Bock hat ezgeivagh seine Gedanken cbz zu ps-
— Welt tu streuen. —- ihtan siehtin diesem rothverkapdteu mag-»

kostet hat. Die Kasse und mehrereswithtdge pariere nnd geretk

tet worden. Poe dee Hand spie-en die eteiGeteuschaftenwieder,

viel-or sunsJabren-·abwechselndauf dem deutschen, und auf dem

sogenannten kleinen Theater-im Revekh Perspectir. Von welcher

Ursache dieser, Brand herbeigeführt worden, ist noch nicht bei

kannt. —-

«

Jin Monat December gab der sastrat Mr. Tarqni niH ein

. Coneert im abgebrannten Theater. Jedoch, ohne sonderlicher

Gluck und Beifall. Dad-Auditoriust.rbqk seht sein« uns fang

an seiner Stint-ne weni- GMWCEODO Zion-sen les-ebne get

sel durch sein meisterhastes Spiel. —- Jm Philarmonischen Saale

gabendie drei Gebrüder Bender ein Concert ca Clarinettiiienund

« Fagottist)- Dis EEUTWIMM desselben diente hinreichend zur an-

genehmen Unterhaltung. Die Eontertanten selbst besitzen Talente,

die Ermunterung und thätige Unterstützungverdienen. Der Saat

war zahlreich besetzt. Herr Möierå Bivliniih hat in demselben

Saale, für Mu sik i Liehli a b er, eile Sonnabend ein Concert

"erablirt. Für sechs Coneerte zahlt der Adonnent so Nabel B. A.

Wenn sich dieses Unternehmen erhält, so werden sich manche auf-

reimende Talente ans Licht der Bewunderung wagst-- -

Vor acht Tagen begrub man den großen ViolinspielerTit-,

mit ihm den jungen Pot, Künstler desselben Instrumentes. Die

Leiche des Ersteren stand atnl Tage des Begräbnisses in der ka-

tholischen Kirche, wo ihr tu Ehren die Hof- und Tabellsånger

und MusieiEine Messe von Koslowsty extent-irrem und bakin sie

im prächtigsienZuge zu Grabe begleiteten. «- Auch ein Theater-
Calender für tun ist hier zur Schau gefördertworden-Achtdie-

ser jämmerlichenGeburt eines unreifen Genies wäri gewiß woh-

iek, hätte sie Im MS Licht des Tages erblickt! denn, zum Gespötte

in der Welt MUMMUO ist wahrlich ,eine traurige-Bestimmung

Pachelchem aus 93 Seiten, nicht-sp-«als arme Gedankens
undeutsch niedergeschrieben;Respeetabelist die Vorrede- Dpkx

beißt ee i. tax »Auch- eketaee ich-hiermitoft-much ci) m

»ich keinen der Herren Scheinst-irrerund Schauspielerinnen habe

-·-dadnrthbeleidigen wollen, wen-n ich sie auf- keinenSonne oder

»Feiertag gesetzt habe, obgleichmanther anerkannter- Talent be-

«si·benund einen Sonni oder Feiertag verlangen kann; auth str-

-",ben vielleicht noch biete Herren und Damenbei Theatern, welche
«sie stpr verlassen haben-«z—»Jst dieseYorkede allein nitbt

sehento einbe-supset werth- U
·

Nach derselben folgt ein M kvtii nnd schwaklen Buchstaben

eamicchtetTannen — we- wie der Herr Veri. sagt, auf jedem

tagt im Jahre, statt eines Heiligen (·i) ein Schauspielere

uaiune steht und der Ort wo erssich besinder. Die Namen der

ten omirten Schauspieler stetem auf Sonne nnd Feiertagen —

und sind roth-gedruckt »Dann folgen- sechei Bitdetchen ,wle illu-

ntinirten Kartenblättern Jal, ständen nicht die Namen einiger
Schauspieler darunter, malt wiißte wahrlich itichäjdgfniesktkkk
tenblätter etwas anders bersten-entoutkij-,---"3«el"See-ienaus

einuitSpekqnjßgg per Setceitkvikwegcn abscuuckc - 'AS--

Schködeed Lustspiel« »die Heirath durch ein« Wochen-

gk«kk,« die Steuer »du bitt ich gsstvlpert, und wäre fast Oes-

ragen
« ze, — Eine jüdisths SMM TOSchanspieler wider Willen

ask-mass- iaetj der Heer Verf. —. Eine angsmcbe Var-te
vom Peer selbst- —- Eine Anzahl gemeiner theils selbst erfun-

dener, und, wie er bescheidengesteht;abgeschrieijiner
Engagementd - Briefe- Anekdoten und — genothili chtigter

Reime —. Gedichte genannt. Den Beschiud macht das hiesige

Theatern-seitablz est B. verspricht für die Zukunft («e), wenn

ihm anders der «e·ei Versuch «-»-Wagestück — nicht Iu theuer zu

stehen kommen soiltt — von renomitten Schkiskstegsmsich

Bentägekommen tu lassen. — So wäre ja manchem geholfenii ..

Rothns Pninrernickel hat «am Zosten December seine
WILL-FXIV-AchtLsotrdetlichurmaehtsIkst Kiesenw
war das Dass Egefliilthd «tra«t·"samtiwderristindettsteim nach«

seiner theatralischenWanderung, wieder zum erstenma» aufz-

und mit ihm — ein Esel — auf dem « MWV sich als Rochus

dem Publikum empfehlen sollte. —i.iAIMU- weder Herr Linden-

siein, noch der Esel, nach Rosdus Pumptrnickeltwolltemihrer
abgeschmackten Albernheitenwegen- der gesammxenVersamm-

lung recht behagen. Herr Ellmenreich hatte aus angebotner
Liebt iUM Syshkhaft Schönen —- diese Borste-Z "selb«««itsei-

nem Venesn gewähltund arranaklry nnd —" aus alter Lieb-

ha berei, von dieirm ersten Dedüt ded Eseld in· der-Stadt viel

Lärm geschlagen· Dis-se Charlatanerie erweckte hinter hce, wie

natürlich, viel MERMITHE-einSchade um einige braoe Sing-

siücke, die sv Otfkillllos vorgetragen wurden· Z. B. das

herrliche Quartette-us spannte-, u. a. m. Mit wurde bei beste-«

Ansiinimenwohl und weh! Solche Fastnakvkzpqosspssollten
nie aus gut orga-risitte, geschweigeauf Kaiseri, due-Honigt.»Ja-»
ter kommen, sondern da erscheinen, wo ueflelvsshökms

— Und,

gar ein Esel unter Schauspieletn21«—
fJ
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